


Natur erleben – 
Mit allen Sinnen 

Erkunde die Landschaft und Natur  im 
Haseltal wandernd auf einem der zahl-

reichen Wege. 11 Rundwege haben 
wir hier zusammengestellt. Für jeden 

Geschmack ist etwas dabei: Naturlehr-
pfade für die ganze Familie, schmale 
Wurzelpfade durch dichten Nadel- und 

Mischwald, Höhenwege mit sanftem 
Auf und Ab zu atemberaubenden Aus-

sichten, idyllische Wege über Som-
merwiesen auf Berge und Felsen oder 
durch bemooste Täler vorbei an plät-

schernden Bächen. 
Einige Wege lassen sich auch prima mit 
dem Mountainbike erkunden. 

Aktiv im Haseltal tankst du neue Ener-
gie, kommst auf Touren und aktivierst 

alle deine Sinne.



Länge: 
2,2 km

Dauer: 
ca. 1 h

Schwierigkeit: 
leicht

Höhenmeter:  
84 m

Parken: 
Parkplatz  
am Köpfchen

ÖPNV:  
Bushaltestelle  
Rotteroder Straße

Tipp:  
Für kleine und 
große Wasserratten 
empfehlen wir einen 
Besuch in einem 
unserer drei Freibäder 
Steinbach-Hallen-
berg, Bermbach und 
Oberschönau.

Auf dieser Runde lernst du die Flora und Fauna im 
Lebensraum Wasser kennen. Der Weg beginnt an 
einem kleinen Teich, dem Tor zum Moosbachtal. 
Hier siehst du mit etwas Glück schon die ersten 
Bewohner: Elritzen oder auch den seltenen Eis-
vogel. Weiter führt dein Weg immer entlang des 
Moosbaches im gleichnamigen Tal. Sein Rauschen 
lädt dich geradezu ein, die Schuhe auszuziehen 
und mit den Füßen das kühle Nass auf der Haut 
zu spüren. Dies kannst du weiter hinten nach dem 
Überqueren einer Holzbrücke. Von hier gehst du 
den Weg weiter am Waldrand entlang. Die Baum-
wurzeln quer über den Weg und der Blick ins Tal 
sind wie Balsam für deine Seele. Eine Sitzbank lädt 
dich zum Verweilen ein. Um zurück zum Parkplatz 
zu kommen, empfehlen wir dir den schmalen 
Waldpfad geradeaus zu nehmen. Du erkennst ihn 
an der Markierung Nr. 9. Alternativ nimmst du den 
Einstiegsweg zurück.

Wasserlehrpfad Moosbachtal

RotterodeRotterode

 Koppenstein Koppenstein

N

UnterschönauUnterschönau

••
684684

UnterlautenbergUnterlautenberg

 Hofladen  Hofladen 
 am Wildgehege  am Wildgehege 

 Gaststätte  Gaststätte 
 Grünes Herz  Grünes Herz 

 Gaststätte  Gaststätte 
 Hohe Möst  Hohe Möst 

 Wildgehege  Wildgehege 

N

Vorbei an der markanten Bogensteinbrücke beginnt 
der Weg zum Wildgehege. Dabei bietet sich dir ein 
herrlicher Ausblick auf den Ort und die gegenüber-
liegenden Berge. Dein Weg führt dich weiter bergauf 
bis zu einer Kreuzung wo du dich rechts hältst. Nach 
wenigen Metern gelangst du zu einigen Rastplätzen 
und der Fütterung. Auf rund 7 Hektar Fläche weiden 
hier Damwild, Rotwild und Mufflons. Esel Winni be-
grüßt dich lautstark bei deiner Ankunft. Hirsch Bruno 
mit seinem stattlichen Geweih lässt sich gerne von 
dir streicheln. Nach einer Rast führt dich der Weg 
nun bergab zum Hellenbach. Durch das idyllische Tal 
geht es weiter in Richtung Unterschönau. Du hältst 
dich rechts und nach etwa 500 Metern entlang der 
Hauptstraße erreichst du die Bushaltestelle am Sprit-
zenhaus wo du links einbiegst. Vorbei an der Gast-
stätte Grünes Herz erreichst du dann den Parkplatz. 
Nach telefonischer Anfrage führt dich Klaus Günther 
auch gerne durchs Gehege. Bitte beachte, dass Hun-
de nicht in das Gelände dürfen.



Länge: 
5,4 km

Dauer: 
ca. 2 h

Schwierigkeit: 
leicht

Höhenmeter:  
161 m

Parken: 
Parkplatz in der 
Oberen Schulstraße

ÖPNV:  
Bushaltestelle 
Oberschönau, 
Thüringer Wald

Tipp:  
Eine schöne Ab-
kühlung im Sommer 
bietet das Wald-
schwimmbad Ober-
schönau mit 25m 
Schwimmbecken, 
Rutsche, Sprungbrett, 
Imbiss und zahlrei-
chen Liegewiesen.

Eine spannende familientaugliche Reise zu Flora 
und Fauna des Thüringer Waldes.
Deine Wanderung beginnt am Parkplatz Schulstra-
ße in der Ortsmitte von Oberschönau. 24 Bildtafeln 
erzählen dir in unterhaltsamer und informativer 
Weise alles über unsere heimische Tier- und Pflan-
zenwelt. Beim „Ehrenmal“, einer Gedenkstätte für 
die Gefallenen im 1. Weltkrieg, solltest du dir den 
fantastischen Blick auf Oberschönau nicht entgehen 
lassen. Weiter durch den Wald kommst du zum 
„Margarethenweg“ und zum Abzweig zu den Klet-
terfelsen „12 Apostel“ und der „Hohen Möst“. Dein 
Weg führt dich aber durch den „Langen Grund“ am 
Kienbach entlang. Am Sportplatz vorbei empfehlen 
wir dir, den Panoramaweg (Abbiegung rechts) zu 
nehmen. Dieser macht seinem Namen alle Ehre 
und überrascht dich noch einmal mit einem schö-
nen Blick auf Oberschönau. Ein kleiner Trampelpfad 
oberhalb der Kirche führt dich zum Parkplatz zurück.

Naturlehrpfad Oberschönau

OberschönauOberschönau

 Oberschönauer  Oberschönauer 
 Ski- und Wanderhütte  Ski- und Wanderhütte 

N

12 Apostel12 Apostel
•

Hohe MöstHohe Möst
888888

•

 Berghotel  Berghotel 
 Simon  Simon Steinbach-Steinbach-

HallenbergHallenberg

KnüllfeldKnüllfeld

 Waldgasthof  Waldgasthof 
 Knüllfeld  Knüllfeld 

N Bergbaude  Bergbaude 

Länge: 
3,0 km

Dauer: 
ca. 1 h

Schwierigkeit: 
leicht

Höhenmeter:  
164 m

Parken: 
Parkplatz  
am Knüllfeld

ÖPNV:  
Bushaltestelle 
Bermbach, 
Abzweig Knüllfeld

Tipp:  
In Oberhof am 
Grenzadler befindet 
sich die LOTTO 
Thüringen ARENA 
wo jährlich der Biathlon-
Weltcup stattfindet. 
Hier werden Welt-
meister geschaffen.



Länge: 
5,3 km

Dauer: 
ca. 2 h

Schwierigkeit: 
leicht

Höhenmeter:  
165 m

Parken: 
Parkplatz in der 
Bismarckstraße

ÖPNV:  
Bushaltestelle 
Bismarckstraße, 
Bahnhof Stein-
bach-Hallenberg & 
Altersbach

Tipp:  
Wir empfehlen 
dir den Besuch im 
Metallhandwerks-
museum. Dort siehst 
du, wie das Eisenerz 
vom Arzberg weiter-
verarbeitet wurde. 

Länge: 
7,3 km

Dauer: 
ca. 2,5 h

Schwierigkeit: 
leicht

Höhenmeter:  
192 m

Parken: 
Parkplatz  
Bergbaude

ÖPNV:  
Bushaltestelle 
Rathaus Steinbach-
Hallenberg

Tipp:  
Wenn du den Turm 
der Burg erklimmen 
möchtest, hol dir 
vorab den Schlüssel 
in der Tourist-Infor-
mation. Der Aufstieg 
lohnt sich!

Ein Berg, an dem im Mittelalter Eisenerz abgebaut 
wurde, und traumhafte Nah- und Fernblicke sind 
die Highlights dieser Wanderung. Von der Stadt 
steigst du zunächst zum Naturdenkmal Linde auf 
und wanderst weiter über einen Wiesenpfad mit 
schönen Blicken auf den Stadtkern und die Ruine 
Hallenburg. Zur idyllisch gelegenen Phillipswie-
se gelangst du allmählich ansteigend durch den 
Wald. Bevor du die Wiese erreichst, lädt dich noch 
eine schön gelegene Sitzgruppe zur Rast ein. Ein 
schöner Wiesenpfad führt dich an der Phillipswie-
se vorbei Richtung Rotterode. Über einen kleinen 
Trampelpfad kommst du wieder in den Wald und 
nach Altersbach mit der Meilerstätte. Auf der klei-
nen Freilichtbühne fanden früher Veranstaltungen 
statt. Du wanderst nun wieder in Richtung Stein-
bach-Hallenberg. Dabei begleitet dich eine fantas-
tische Aussicht über das südliche Haseltal bis zum 
Dolmar.

Eine mystische Burgruine, ein schmaler Waldpfad 
und ein Bergtal von stiller Schönheit erwarten dich 
auf diese Tour rund um den Arnsberg. Am Wander-
parkplatz Bergbaude schnürst du deine Wander-
schuhe und begibst dich zunächst auf weitgehend 
ebenen Pfad zur Burgruine Hallenburg, Wahrzei-
chen der Stadt Steinbach-Hallenberg. Unbedingt 
lohnt sich der Abstecher auf den Bergfried. Beein-
druckend ist der Ausblick über die Stadt und das Ha-
seltal. Weiter geht es nun über den Spitzbubenweg. 
Der Pfad führt dich durch lichten Hochwald bis nach 
Unterschönau und in das Dörmbachtal. Die Schön-
heit des Tales lässt bei vielen Wanderfreunden aus 
der Region das Herz höherschlagen. Du durchwan-
derst das Tal in Richtung Wandergebiet Knüllfeld. 
Am beliebten Sonnenplateau der Einheimischen 
kannst du dich bei einer Einkehr noch einmal stär-
ken bevor es über die Unterdörfer Wand zurück zum 
Ausgangspunkt geht.

Rundweg Arzberg Rundweg Arnsberg

AltersbachAltersbach Steinbach-Steinbach-
HallenbergHallenberg

N

618618

 Landgasthof  Landgasthof 
 Huhn  Huhn 

Metallhandwerks- Metallhandwerks- 
 museum  museum 

 Heimatlon  Heimatlon 
Hotel zur Hotel zur 

HallenburgHallenburg

 Café Stolze  Café Stolze 
Steinbach-Steinbach-
HallenbergHallenberg

UnterschönauUnterschönau

N

 Hallenburg  Hallenburg  Il Borgo  Il Borgo 

 Heimatlon  Heimatlon 

 Metallhand-  Metallhand- 
 werksmuseum  werksmuseum 

685685

KnüllfeldKnüllfeld

GaststätteGaststätte
Hohe MöstHohe Möst

GaststätteGaststätte
Grünes HerzGrünes Herz

 Hotel &  Hotel & 
 Restaurant  Restaurant 

 Zur Hallenburg  Zur Hallenburg 

 Hotel Haselgrund  Hotel Haselgrund 

 Waldgasthof Waldgasthof
Knüllfeld Knüllfeld 

BergbaudeBergbaude

LindenhofLindenhof



Länge: 
7,6 km

Dauer: 
ca. 2,5 h

Schwierigkeit: 
leicht

Höhenmeter:  
142 m

Parken: 
Parkplatz an der 
Kirche Viernau

ÖPNV:  
Bushaltestelle 
Viernau, Spring-
stiller Straße und 
Bahnhof Viernau

Tipp:  
Im einzigartigen 
Geflügelmuseum, 
Hügelstraße 3 a, 
Tel. 036847-42987 
dreht sich alles um 
das geliebte Feder-
vieh.

Länge: 
10 km

Dauer: 
ca. 3 h

Schwierigkeit: 
mittel

Höhenmeter:  
161 m

Parken: 
Parkplatz  
am Knüllfeld

ÖPNV:  
Bushaltestelle 
Bermbach, Abzweig 
Knüllfeld

Tipp:  
Auch im Winter ist 
diese Runde attraktiv 
denn die Wege um 
den Steinhauk und 
Ruppberg werden 
gespurt und sind 
ideal für Langlauf 
und Skating. 

Dein Weg führt dich zunächst durch den schönen 
Ortsteil Viernau. Auf dem Fußweg von der Kirche 
über den Bach „Schönau“ bis zum Start des Wan-
derweges Seeleite erlebst du das dörfliche Leben 
hautnah. Im Hofladen „Rasenmühle“ findest du 
sicher noch eine kleine Wegzerung bevor es dann 
über die Hauptstraße hinweg in die Natur geht. 
Während deiner Wanderung lohnt es sich inne zu 
halten und dein Blick schweift über den Ort und das 
gesamte Haseltal. In der Ferne erblickst du die Hal-
lenburg, das Wahrzeichen der Stadt Steinbach-Hal-
lenberg.  Du folgst der Markierung in sanftem Auf 
und Ab vorbei an Wiesen und Feldern mit traumhaf-
ten Ausblicken. Die Bank „Südthüringens schönste 
Aussicht“ lädt dich zur Rast ein. Du gehst weiter in 
Richtung Wuhlheide und Gleichenberg. Schon bald 
öffnet sich der Blick in das Tal bei Schwarza. Beim 
Abstieg zurück in den Ort Viernau hebt sich impo-
sant die Kirche aus dem Dorfensemble heraus.

Natur pur, eine geschützte Bergwiese mit seltenen 
Orchideenarten, beeindruckende Ausblicke und 
ganz viel Ruhe. Ausgehend vom Parkplatz Wander-
gebiet Knüllfeld führt dich der Weg über das be-
liebte Sonnenplateau vorbei an der Ganswiese in 
Richtung Steinhauk und weiter zum Ruppberg. Den 
schönen Weg über die Wiese am Rupprasen und 
den zackigen Anstieg zum Gipfel solltest du dir nicht 
entgehen lassen. Oben angekommen erwartet dich 
ein grandioser Ausblick und mit der Ruppberghütte 
eine empfehlenswerte Einkehr. Über den Anstiegs-
weg gelangst du zügig zurück auf den Rundweg. 
Am Braukopfstein wartet noch einmal ein schöner 
Blick Richtung Zella-Mehlis auf dich. Den lohnen-
den Abstecher um den Steinhauk mit einer Rast am 
Kalten Brunnen mit klarem frischen Bergquellwasser 
solltest du nicht auslassen.

Weitblick Haseltal Große Acht

ViernauViernau

Herges-HallenbachHerges-Hallenbach
N

 Wühlheide  Wühlheide 

 Thüringer  Thüringer 
 Geflügelmuseum  Geflügelmuseum 

 Zur alten  Zur alten 
 Schmiede  Schmiede 

 Heimatstube  Heimatstube 

A

 Zum Justin Zum Justin

NKnüllfeldKnüllfeld

RupprasenRupprasen

 Ruppberghütte  Ruppberghütte 

 Waldgasthof  Waldgasthof 
 Knüllfeld  Knüllfeld 



Länge: 
4,9 km

Dauer: 
ca. 2 h

Schwierigkeit: 
mittel

Höhenmeter:  
224 m

Parken: 
Parkplatz 
am Köpfchen

ÖPNV:  
Bushaltestelle 
Rotteroder Straße

Tipp:  
Lohnenswert ist ein 
Abstecher zur Silber-
wiese. Von da hast 
du nicht nur einen 
tollen Blick sondern 
bekommst auch einen 
kühlen Drink oder eine 
kleine Stärkung (nur am 
Wochenende geöffnet, 
wetterabhängig).

Länge: 
9,9 km

Dauer: 
ca. 3 h

Schwierigkeit: 
mittel

Höhenmeter:  
378 m

Parken: 
Parkplatz  
Rotteroder Höhe

ÖPNV:  
Bushaltestelle Rot-
terode, Abzweig 
Rennsteig

Tipp: 
Mit etwas Glück 
findest du auf der 
Silberwiese im Juni 
die seltene Heilpflan-
ze Arnika.

Traumhafte Waldpfade, ein Platz wo einst die 
Raubritter hausten, ein Tal von beeindruckender 
Schönheit und ein glasklarer Gebirgsbach erwar-
ten dich auf dieser Wanderung. Deine Tour startet 
und endet am Wanderparkplatz Köpfchen. Zu-
nächst gehst du auf einem herrlichen Waldpfad 
steil bergan. Dein erstes Ziel ist die ehemalige 
Raubritterburg Moosburg. An einer Schautafel er-
fährst du alles Wissenswerte über sie. Auf deinem 
Weg in das ursprüngliche Mossbachtal lädt dich 
eine idyllische Bergwiese zur Rast ein. Immer sanft 
bergab geht es dann durch das traumhafte Tal. 
Lustig plätschert der Moosbach über Steine und 
Gefälle. Bevor du am Talende ankommst, passierst 
du noch die Koppensteine. Sie sind ein beliebtes 
Klettergebiet der heimischen Kletterszene. Über 
einen wurzeligen bemoosten Waldpfad gelangst 
du zum Ausgangspunkt zurück.

Drei an den Wochenenden bewirtschaftete Hütten: 
Jahnhütte, DRK-Hütte und Hütte an der Silberwiese 
laden zur Einkehr ein. Über die Tambacher Straße 
wanderst du bergauf. Vereinzelte Pflastersteine lassen 
noch den alten Handelsweg zum Rennsteig erken-
nen. Nach etwa 1,5 km biegst du links ab in Richtung 
Jahnhütte. Hier wartet die erste Einkehrmöglichkeit 
auf dich. Nachdem du dich gestärkt hast, steigst du 
über eine Wiese zur DRK-Hütte. Von hier genießt du 
einen wunderbaren Blick bis in die Rhön und dem 
weißen Berg - „Monte Kali“. Wieder auf der Tamba-
cher Straße folgst du dieser talabwärts. Nach 800 m 
biegt ein Weg links ab zur Silberwiese. Hier bietet sich 
dir ein weiterer grandioser Aussichtspunkt und die 3. 
Hütte zum Rasten. Wieder zurück auf der Tambacher 
Straße folgst du dieser hinab bis zum Ausgangspunkt 
deiner Wanderung.

Rundweg Moosbachtal Drei Hüttentour

RotterodeRotterode

Steinbach-Steinbach-
HallenbergHallenberg

N

 Hotel  Hotel 
 Zur Hallenburg  Zur Hallenburg 

 Moosburg  Moosburg 
 Wüstes Schloss  Wüstes Schloss 

 Koppenstein  Koppenstein 

RotterodeRotterode

N

 Koppenstein  Koppenstein 
 Hütte an der  Hütte an der 
 Silberwiese  Silberwiese 

 Bergwacht  Bergwacht 
 DRK  DRK 

 Jahnhütte  Jahnhütte 



Bahnhof Aussicht

Busanschluss Naturattraktion

Wanderparkplatz Kulturattration

Schutzhütte Café

Rastplatz Museum

Einkehrmöglichkeit Shop

Übernachtung Sprungschanze

Gastronomie mit
Übernachtung Wildgehege

Spielplatz Abkürzung

Badegewässer

Wanderweg leicht

familienfreundlich

Wandern

Alternativweg

Einkehrmöglichkeit

Mountainbike

Wanderung mittel

Route 
Mountainbike

Legende der Wanderkarten

A

OberschönauOberschönau

N

 Gasthof  Gasthof 
 Kanzlersgrund  Kanzlersgrund 

Länge: 
12,1 km

Dauer: 
ca. 3,5 h

Schwierigkeit: 
mittel

Höhenmeter:  
278 m

Parken: 
Parkplatz 
Kanzlersgrund

ÖPNV:  
Bushaltestelle 
Oberschönau 
Kanzlersgrund

Tipp:  
Nach dieser erlebnis-
reichen Tour hast 
du dir einen kühlen 
Drink im Gasthof 
Kanzlersgrund ver-
dient, geöffnet Do-
So. Bitte reservieren 
Tel. 036842 20056



Dauer: 
3 Stunden, nur mit 
Voranmeldung 

Kontakt: 
www.ninahimsa.de 
hi@ninahimsa.de

Kontakt: 
Dennis & Christin 
Klein, Brandweg 8,  
98587 Steinbach-
Hallenberg, 
036847-590516   
0179-2431397  
info@waldzeit-
thueringen.de

Yogawanderungen mit Nina Michalsky

Lass uns zusammen raus gehen und mit Vinyasa 
Yoga durch den Wald fließen. Sonnengrüße, wenn 
die Sonne wirklich die Nase kitzelt, sind belebend. 
Shavasana mit Blick in den Himmel und die vor-
beiziehenden Wolken gibt der Entspannung eine 
andere Tiefe und zwischendurch nutzen wir den 
federnden Boden, die Wiesen und auch die unebe-
nen Stellen für die Yoga Praxis. Es ist genügend Zeit 
zum Innehalten und Bewundern des Waldes, zum 
Wahrnehmen mit allen Sinnen. Mit der kreislaufan-
regenden und doch entschleunigenden Wanderung 
erreichen wir den Yogaspot, mal auf einer saftigen 
Wiese, mal mitten im Wald.

Waldzeit Thüringen

Waldzeit hat was. Für jedes Alter! Mit Dennis von 
Waldzeit Thüringen erlebst du ganzheitliche Natur- 
und Kraft-momente. Ob barfuß durch den Wald 
laufen, stärkende Naturübungen erleben oder india-
nisches Heilyoga unter Bäumen: Ein Waldzeit-Kurs 
bedeutet Erlebnis und Lebensgefühl zugleich. Wir 
möchten Menschen inspirieren, die Welt mit neu-
en Augen zu sehen. Und wieder mehr Heimat und 
Ruhe in sich selbst zu finden. Holt euch die wohl-
verdiente Erholung in der Natur ab, an die man sich 
noch lange erinnert. 

www.waldzeit-thueringen.de

E-Bike 
Ladestation: 
Tourist-Information, 
Hauptstr. 46, Stein-
bach-Hallenberg &
Schloßplatz Stein-
bach-Hallenberg

Reparaturser-
vice, Zubehör & 
Ausleihmöglich-
keit:  
Zweirad Bahner, 
Hauptstr. 47, 98587 
Steinbach-Hallen-
berg, Tel. 036847- 
48349 

Staimmicher 
Rucksooook:
Wanderrucksack 
für SIE oder für 
IHN mit Knacker, 
Brot, Wurst und 
Getränk. Inhalt 
indiv. zusammen-
stellbar. Bestellung 
vorab unter:
0160-94953200



Der Wald ist das naturnahste 
Ökosystem mit verschiedenen 
Baumarten, tausenden Tier- und 
Pflanzenarten im Waldboden 
und im Kronendach der Bäume. 
Diese enorme Vielfalt und die 
hochkomplexen gegenseitigen 
Einflussnahmen und Abhängig-
keiten lassen aber auch die Sensi-
bilität des Systems erkennen. Ein 
verantwortungsvoller Umgang 
mit dem Wald ist deshalb von 
großer Bedeutung.

Kleiner Waldknigge

Immer auf dem richtigen Weg.
www.tourenportal-thueringer-wald.de

Die Aktivregion am Rennsteig verspricht dir Outdooraben-
teuer pur: Ganz gleich, ob du einzelne Tageswanderungen 
bevorzugst, ein Trekkingabenteuer suchst oder mit dem 
Mountainbike unterwegs sein willst – am Rennsteig 
warten knapp 170 Kilometer grüne Waldwildnis auf dich! 
Mit dem digitalen Tourenplaner findest du immer die 
passende Tour.

TOURENPORTAL THÜRINGER WALD



 Schmalkalden  Schmalkalden 
 7,8 km  7,8 km 

 Meiningen  Meiningen 
 17,4 km  17,4 km 

UnterschönauUnterschönau
OberschönauOberschönau

AltersbachAltersbach

SpringstilleSpringstille

BermbachBermbach

RotterodeRotterode

BenshausenBenshausen

ViernauViernau

Zella-MehlisZella-Mehlis

 Oberhof  Oberhof 
 Grenzadler  Grenzadler 

 3,7 km  3,7 km 

N

RuppbergRuppberg
866m866m

656m656m

868m868m

898m898m

799m799m

ArnsbergArnsberg
685m685m

851m851m

619m619m

570m570m

901m901m

596m596m

538m538m

481m481m

474m474m

694m694m

786m786m

513m513m

706m706m

749m749m
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